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Staatsminister a. D. Josef Miller MdL
bei der Einweihung und Tag der offenen Tür 

des renovierten Kindergartens und der Kinderkrippe

am 22. Oktober 2011 in Lautrach

Sehr geehrter Herr Pfarrer Anton Rollinger,

sehr geehrter Herr Bürgermeister Arthur Dorn,

sehr geehrter Herrn Bürgermeister Prinz,

sehr geehrter Herr Altbürgermeister und Kindertagesstättenverwalter Herbert Mathy,

sehr geehrte Kindertagesstättenleiterin Frau Silvia Neher!

Ich freue mich, dass Sie heute den Kindergarten und die Kinderkrippe den Mitbürgerinnen und Mitbürgern von Lautrach vorstellen. Es kann sich sehen lassen, was in fast zwei Jahren Bauzeit geschaffen wurde. Nun ist der Umbau und die energetische Sanierung abgeschlossen. Die Kleinen sind am 1. Juli in die Krippe eingezogen. Ich hoffe, dass alle Kinder, Eltern und das Kindertagesstättenteam sich schnell eingewöhnt haben und sich wohl fühlen. Etwas anderes kann man bei dieser freundlichen Atmosphäre sich auch kaum vorstellen.

Ich freue mich, dass die Katholische Kirchenstiftung Lautrach die Kindertagesstätte St. Peter und Paul eingerichtet hat. Mein besonderer Dank gilt daher Herrn Pfarrer Anton Rollinger und der Kirchenverwaltung. Ihnen Herbert Mathy als Kindertagesstättenverwalter und Herrn Bürgermeister Dorn 

· für den Zuschuss der Gemeinde

· und die Abwicklung der Förderung.

Wahlfreiheit mit hochwertiger Kinderbetreuung

Wir wollen die Wahlfreiheit für die Eltern. Wir bevormunden sie nicht, sondern schaffen das, was Eltern brauchen, um ihre Kinder zu erziehen und ihnen die besten Entwicklungsmöglichkeiten geben zu können.

Der Kindergartenbesuch ist heute bei uns eine Selbstverständlichkeit. Vor 30 Jahren war das noch anders. 

Aber auch die Betreuung der Kinder unter drei Jahren wird zunehmend nachgefragt. 

Die Bayerischen Kommunen und die Kirchen haben als Träger mit Unterstützung des Freistaats und des Bundes einen beispiellosen Ausbau des Angebotes geschaffen. Was wir brauchen, und da stehen wir in Bayern besser da als Anderswo, 

· sind Arbeitsplätze für Frauen,

· sind Kindertagesstätten

· ist Eltern- und Betreuungsgeld.

Wir unterstützen die Familien finanziell.

· Alle Eltern sollen im ersten Lebensjahr des Kindes das Elterngeld erhalten.

· Im zweiten Lebensjahr schließt das Landeserziehungsgeld an – und dabei bleibt es in Bayern.

Ich sage das ganz bewusst, denn in Baden-Württhemberg wird das bedauerlicherweise von der neuen Koalition drastisch gekürzt.
· Und wir stehen zum Betreuungsgeld im zweiten bzw. dritten Lebensjahr.

Wir setzen auf eine hochwertige Kinderbetreuung nicht nur in großen Städten, sondern auch im ländlichen Raum.

Die Kooperation zwischen dem Freistaat, den Kommunen und den Kirchen funktioniert. Der Freistaat Bayern hat ein Sonderinvestitionsprogramm aufgelegt, um den Kommunen bei der Erfüllung ihrer Aufgaben zu helfen.

An den Kosten des Ausbaues der Kinderbetreuung in Bayern hat sich der Bund mit rund 340 Millionen Euro und der Freistaat Bayern mit 360 Millionen Euro beteiligt. Wir werden jeden Antrag zum Bau von Kinderkrippen genehmigen und haben dafür weitere 70 Millionen Euro vorgesehen. Davon profitiert auch Lautrach.

Nach den mir vorliegenden Daten 

· beträgt der staatliche Zuschuss 30.600 Euro
· der Diözese Augsburg 46.200 Euro

· der Gemeinden 112.200 Euro

Gesamtsumme 462.000 Euro
Beim Kindergarten konnte das Konjunkturprogramm in Anspruch genommen werden. Die Kosten verteilen sich wie folgt:
· Konjunkturprogramm 512.000 Euro

· Diözese Augsburg 24.000 Euro

· Gemeinde Kronburg 27.000 Euro

· Gemeinde Lautrach 22.000 Euro

· Gesamtsumme 586.000 Euro
Ich möchte mich hier neben der Diözese ganz besonders bei den Kommunen bedanken, bei Herrn Bürgermeister Dorn für die Aufnahme in das Konjunkturprogramm sowie der Gemeindemittel und bei Bürgermeister Prinz ebenfalls für die Gemeindemittel und damit auch beim Gemeinderat.
Mein ganz besonderer Dank gilt Herrn Bürgermeister a. D. Herbert Mathy, der sich nicht nur um die Finanzierung, sondern auch um das Bauvorhaben sehr angenommen hat. Sie alle können stolz sein auf das, was sie geleistet haben. Sie haben nämlich über eine Million Euro in den Kindergarten und in die Kindertagesstätte investiert. 

Mein Dank gilt denjenigen, denen die Kinder anvertraut sind, stellvertretend Silvia Neher als Leiterin mit ihrem Team. Ich bin sicher, dass sich die Kinder hier wohlfühlen.

Die Kinder brauchen ihre Eltern, die Bindung an sie und ihre Zuwendung, ganz gleich, ob sie in einer Tageseinrichtung oder zu Hause betreut werden.

Ich wünsche den Kindern, die diese Einrichtung besuchen, eine gedeihliche Entwicklung, viele frohe Stunden.

